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Landeskirchlicher Begegnungstag für Spätaussiedler/-

innen und fremdsprachige Gemeinden in Sachsen  

500 Teilnehmende kommen am 12. September in Radeberg zusammen 

DRESDEN – Unter dem Motto „Geschichten vom Leben. Zuhören statt Wegsehen“ 

lädt die Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens am Samstag, dem 12. September 

2026, zum diesjährigen Landeskirchlichen Begegnungstag für 

Spätaussiedlerinnen und Spätaussiedler sowie Christinnen und Christen 

anderer fremdsprachiger Gemeinden aus dem Gebiet des Freistaates Sachsen 

nach Radeberg ein. 

Der Begegnungstag, ursprünglich „Gemeindetag für Aussiedler“, hat sich seit 

1996 zu einem Format entwickelt, zu dem sich die Zielgruppe der Spätaussiedler 

trifft und durch den Wechsel der Veranstaltungsorte den Freistaat Sachsen als 

neue Heimat besser kennenlernt. Im Jahr des 30-jährigen Bestehens dieser 

Veranstaltung öffnet die sächsische Landeskirche den Tag, indem sie auch andere 

zugezogene Christinnen und Christen aus fremdsprachigen Gemeinden zum 

Begegnungstag nach Radeberg einlädt.  

Helena Radisch, Ökumene-Referentin der Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens, 

erläutert zum Motto „Geschichten vom Leben. Zuhören statt Wegsehen“: „Ich 

freue mich besonders auf drei Personen, die auf der Bühne ihre Geschichten des 

Ankommens und Heimatfindens in Sachsen erzählen werden. Es sind sehr 

unterschiedliche Lebensgeschichten, die aber exemplarisch die so verschiedenen 

Situationen von Menschen beleuchten, die aus anderen Ländern nach Sachsen 

kommen“, so Radisch. So wird neben einer Spätaussiedlerin, die schon seit vielen 

Jahren in Sachsen lebt, auch eine Ukrainerin vom Ankommen erzählen und ein 

junger Mann aus Kasachstan, der erst seit einem Jahr in Sachsen lebt.  

Ein Vorbereitungsteam von Mitarbeitenden der Kirchgemeinde vor Ort, der Stadt 

Radeberg, des Epilepsiezentrums Kleinwachau, des Taubblindendienstes der 

Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD) e.V., der röm.-kath. Gemeinde in 

Radeberg, von Aussiedlerinnen des Vereins „Das Zusammenleben e.V.“ sowie der 

Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens ist bereits seit Jahresbeginn mit der Planung des 

Begegnungstages befasst.  

Der Begegnungstag beginnt um 10:00 Uhr mit einem Gottesdienst in der 

Stadtkirche und wird ab 11:30 Uhr auf dem Markt und an anderer Stelle 

fortgesetzt, z. B. mit einem Bühnenprogramm, einem kleinen Markt der 

Möglichkeiten mit verschiedenen Informations- und Verkaufsständen, einer 

Ausstellung im Kirchgemeindehaus, Stadt- und Schlossführungen sowie 

Turmbesteigungen. Der Tag endet gegen 15:45 Uhr auf dem Markt. Es werden bis 

zu 500 Teilnehmende aus ganz Sachsen erwartet.  

Der Begegnungstag ist presseoffen. Bei Interesse an einer Berichterstattung 

bitten wir um eine Anmeldung bei Helena Radisch, Referentin für Ökumenische 

Beziehungen der Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens (helena.radisch@evlks.de; Tel. 

0351 4692-212) oder Wolfgang Hainsch, Sachbearbeiter im Landeskirchenamt der 

Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens (wolfgang.hainsch@evlks.de; Tel. 0351 4692-

217). Fotos können im Nachgang zur Verfügung gestellt werden.  
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